
Vom Hauptbahnhof mit dem Stadtbus (fast alle Linien) zum 
Goetheplatz. Dort aussteigen, in Fahrtrichtung sind es von dort 
ca. 10 Minuten Fußweg bis zur Herz-Jesu-Kirche.   

Weg zum Otto-Neururer-Haus

Zehn Prozent Wildnis!

Ökumenischer Fachtag  

Kirchliches Umweltmanagement

07. März 2020 | 10.00 - 16.00 Uhr 
Otto-Neururer-Haus , Weimar, Paul-Schneider-Straße 3

2020 |  06    Entwicklung | Umwelt | Landwirtschaft

Wir bitten um Ihre Anmeldung:

Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt e. V.
Schlossplatz 1d | 06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 03491 4988 – 0 | Fax: 03491 4988-22
E-Mail: info@ev-akademie-wittenberg.de
Internet: www.ev-akademie-wittenberg.de

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn von uns keine Ab-
sage erfolgt. Eine schriftliche Bestätigung versenden wir nicht. 
Sollten Sie nach erfolgter Anmeldung nicht teilnehmen kön-
nen, sind wir für eine schnellstmögliche Mitteilung dankbar.

Tagungsbeitrag inkl. Verpflegung:  15,00 Euro

Fragen zur Veranstaltung richten Sie bitte an:

Kordula Wolters, Tagungsassistentin, Tel.: 03491 4988- 11
Siegrun Höhne, Tagungsleitung, Tel.: 03491 4988-33 Titelbild: Landschaftspflegeverband Harz, Kerstin Rieche

Fussweg ab Goetheplatz: Heinrich-Heine-Straße > Sophienstiftsplatz 
> diesen in der gleichen Richtung senkrecht überqueren > dann stößt 
man auf den Busbahnhof (Hoffmann-von-Fallersleben-Straße; Sack-
gasse mit Wendeschleife) > diese Straße bis zur “Herz-Jesu-Kirche” , 
davor rechts in die Paul-Schneider-Straße einbiegen. 



Programmablauf
 
10.00 Uhr Begrüßung im Otto-Neururer-Haus
 Pfr. Timo Gothe, Herz-Jesu-Gemeinde Weimar 
 
10.15 Uhr Empfehlungen des Katholikenrates für nach- 
 haltiges, ökologisches und faires Handeln im  
 Bistum Erfurt 
 Christoph Arenhövel, Arbeitsgruppe „Laudato si´“  
 im Katholikenrat, Bistum Erfurt  

10.30 Uhr Wildnis in kirchlichen Liegenschaften?!
 Möglichkeiten, Beispiele und Kritiken
 Siegrun Höhne 
 
11.15 Uhr Städte wagen Wildnis
 Erste Erfahrungen aus Dessau-Rosslau zum 
 Projekt des Bundesamtes für Naturschutz 
 Birgit Krummhaar, Förderverein Landschaftspflege  
 im Biosphärenreservat Mittelelbe e. V.

12.00 Uhr Mittagessen

13.00 Uhr Weiterarbeit in Gruppen

a) Wildnis lassen! Vielfalt fördern!  
 Erfahrungsaustausch und Anregungen für die  
 kirchliche Arbeit
 Moderation: Siegrun Höhne

b) Ökumenisches Netzwerk Klimaschutz
 Auftrag, Beteiligung, Etappenziele
 Moderation: Dr. Wendelin Bücking
      
15.00 Uhr Kaffeepause

15.30 Uhr Neuigkeiten von Grünen Hahn, von EMAS und  
 vom Grünen Datenkonto
 Siegfried Fuchs, Verein Schöpfung bewahren 
 konkret e. V., Neustadt/ Saale 
 
16.00 Uhr Dank und Verabschiedung

heimische Pf lanzenarten sind unenetbehrliche Nah-
rungsquellen für unzählige Insekten. Die Brennessel 
bietet heimischen Schmetterlingen Nahrung. Hummeln 
und Bienen suchen Nektar in den Blüten von Wiesen-
salbei und Kornblume. Und allein vom Beifuss leben 
Insekten von 180 verschiedenen Arten.

Auf Friedhöfen und in (Pfarr)Gärten gibt es viele un-
genutzte Flächen. Anhand gelungener Beispiele wird 
gezeigt, wie sie sich „verwildern“ lassen. Zehn Prozent 
Wildnis reichen aus, um Grünanlagen aller Art in ar-
tenreiche Lebensräume zu verwandeln. Diese und wei-
tere Möglichkeiten, die biologische Vielfalt zu fördern, 
werden vorgestellt.

Der diesjährige Fachtag Kirchliches Umweltmanage-
ment ist offen für alle interessierten Menschen. Für 
kirchliche Umweltauditoren und Umweltauditorinnen 
ist er als jährliche Weiterbildung anerkannt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Mitwirken!

Siegrun Höhne
Beauftragte für das Kirchliche Umweltmanagement 
der EKM, Wittenberg 

Dr. Hans-Joachim Döring, Umweltbeauftragter der 
EKM, Magdeburg

Christoph Arenhövel, Umweltbeauftragter des Bistums 
Erfurt, Weimar

Dr. Wendelin Bücking, Umweltbeauftragter des Bis-
tums Magdeburg, Aspenstedt

Zehn Prozent Wildnis ! 
Ökumenischer Fachtag Kirchliches  

Umweltmanagement


